
NULL TOLERANZ BEI CLAN
KRIMINALITÄT 

„PAKT FÜR WACHSTUM UND
WOHLSTAND“

„SCHWEIGEN DES
BUNDESKANZLERS ZUM
DEUTSCHLAND-PAKT
MIGRATION”

WELT GASTBEITRAG:WIE WIR
EINEN DEUTSCHEN ISLAM MIT
GESTALTEN  

ÖFFENTLICHE DEBATTE 

RECAP INFODVAG

Die Sitzungswoche ist vorbei! Was ist passiert? Von Seiten der
Bundesregierung leider wieder nicht viel. Dabei erfordert vor
allem die Migrationspolitik gerade aktives Handeln. Wir haben
deshalb die Initiative übernommen und in der vergangenen
Woche mit unserem Antrag „Deutschland-Pakt in der
Migrationspolitik – Irreguläre Migration stoppen“ eine Reihe
konkreter Vorschläge auf den Tisch gelegt.

Darüber hinaus haben wir uns mit der zunehmenden Clan
Kriminalität beschäftigt. Wir wollen der Clankriminalität mit
einer Null-Toleranz-Strategie entgegentreten. Wie die aussieht,
lesen Sie in diesem Newsletter. 
 
Ansonsten finden Sie in dieser Ausgabe meinen Gastbeitrag in
der WELT AM SONNTAG, in welchem ich konkrete Ideen
vorschlage, wie wir einen deutschen Islam mit gestalten
können. Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung!

Am Ende finden Sie außerdem eine Rückschau von meiner
Woche bei der Bundeswehr, (InfoDVAg) 

Für das Interesse an meiner Arbeit danke ich herzlich und
übersende beste Grüße an Sie.

Liebe Parteifreunde,
sehr geehrte Damen und Herren,
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Unser Rechtsstaat ist durch Clankriminalität in besonderem Maße herausgefordert: Vor allem in

Großstädten haben sich die Aktivitäten krimineller Clans in den letzten Jahren zu einem sichtbaren

Phänomen Allgemeiner und Organisierter Kriminalität entwickelt.

Als „Clans“ werden großfamiliäre Strukturen bezeichnet, bei denen ein erheblicher Teil von

Familienmitgliedern in kriminelle Machenschaften verstrickt sind. Die Spannbreite reicht von

Bagatelldelikten bis hin zu schweren Verbrechen wie Mord und Totschlag, Drogenhandel und gewaltsam

ausgetragenen Konflikten verfeindeter Clanfamilien auf offener Straße. Hinzu kommt die generelle

Missachtung elementarer Prinzipien unseres Rechtsstaats und eine grundsätzliche Ablehnung unserer

Rechts- und Werteordnung. Viele Mitglieder von Clanfamilien sind Deutsche, ein erheblicher Anteil verfügt

jedoch über eine ausländische oder eine doppelte Staatsangehörigkeit. Wir wollen der Clankriminalität mit

einer Null-Toleranz-Strategie entgegentreten.

„Null Toleranz bei Clankriminalität – Ankündigungen
müssen unverzüglich Taten folgen“

Die Polizei muss technisch gestärkt werden,

um kriminelle Strukturen und Zusammenhänge

im Clanmilieu besser analysieren zu können. Mit

Hilfe von Recherche- und Analyseplattformen

können bereits bei der Polizei vorhandene Daten

schneller analysiert und verknüpft werden. Die

Bundesinnenministerin muss voran gehen und

für das Bundeskriminalamt und die

Bundespolizei entsprechende Plattformen

einführen.

Wir brauchen noch wirksamere Regeln für die

Vermögensabschöpfung, damit Vermögenswerte

unklarer Herkunft wie z. B. Immobilien,

Luxusautos oder Geldbestände leichter

eingezogen werden können.

Bei Clanangehörigen mit ausländischer

Staatsangehörigkeit, die nachweislich in

kriminelle Machenschaften verstrickt sind,

wollen wir sämtliche möglichen

aufenthaltsrechtlichen Maßnahmen mit dem

Ziel der Ausweisung und Abschiebung

anwenden. Bei Doppelstaatlern stellt sich die

Frage nach der – ggf. zu schaffenden –

Möglichkeit des Entzugs der deutschen

Staatsangehörigkeit.

Was wir JETZT fordern: 

Um kriminelle Clan-Strukturen mittel- und langfristig zu

schwächen, wollen wir insbesondere auch die Frauen,

Kinder und Jugendlichen in den Blick nehmen. Frauen

werden in den patriarchalischen Clan-Strukturen oft

unterdrückt. Kinder und Jugendliche sind in kriminellen

Großfamilien oftmals durch Abschottung und negative

Vorbilder an einer freien Entfaltung und normalen

Entwicklung gehindert.



Aktuelle Stunde: „Schweigen des Bundeskanzlers zum
Deutschland-Pakt zum Stopp der irregulären Migration”

W O C H E  

Bundeskanzler Scholz hat in der Generaldebatte des Deutschen Bundestags am 6. September 2023 einen

"Deutschland-Pakt" vorgeschlagen. In dem dazugehörigen Papier des Bundeskanzleramts finden sich auch

vage Aussagen zur Migrationspolitik. Der Aufschlag des Bundeskanzlers ist mittlerweile drei Wochen her.

Seitdem ist von Seiten der Bundesregierung nichts passiert. Es gibt keine Vorschläge, über die wir sprechen

könnten. Es gibt keine Einigkeit in der Ampelkoalition, welche Maßnahmen nun erforderlich sind. Wir haben

deshalb dieInitiative übernommen und in der vergangenen Woche mit unserem Antrag „Deutschland-Pakt in

der Migrationspolitik – Irreguläre Migration stoppen“ eine Reihe konkreter Vorschläge auf den Tisch

gelegt.

Wir haben den Bundeskanzler beim Wort genommen und ein konkretes Angebot für einen Deutschland-Pakt

in der Migrationspolitik vorgelegt. Die Antwort der Ampelkoalition ist enttäuschend – sie ist weiter uneins,

streitet und ist nicht in der Lage, eine konkrete migrationspolitische Position zu formulieren.

Eine Antwort des Bundeskanzlers auf unser Angebot ist bisher ausgeblieben. Wenn der Bundeskanzler schon

öffentlich einen „Deutschland-Pakt“ vorschlägt, aber zu unserem konkreten Verhandlungsaufschlag einfach

weiter schweigt – dann ist das ein Anlass, nachzufragen. Die Bevölkerung hat einen Anspruch, zu erfahren,

wie der Bundeskanzler das für unsere Gesellschaft so dringende Problem der irregulären Migration lösen

will. 

M I G R A T I O N
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Gastbeitrag in der WELT AM SONNTAG

W O C H E  

Lesetipp:  ein paar Gedanken von mir in der Welt am Sonntag, wie wir den liberalen Islam in Deutschland

stärken. 

G A S T B E I T R A G  I N  D E R  W E L T  A M  S O N N T A G  



Mein Interview mit Zeit Online zur

aktuellen Migrationskrise. Was jetzt getan

werden muss, warum die Grünen hier auf

der Bremse stehen und wir uns jetzt auf die

50% der Menschen konzentrieren sollten,

die schutzberechtigt bei uns sind. 

Thema Migration 

Ö F F E N T L I C H E  D E B A T T E   

Allgemeiner Hinweis
Wenn Sie den Newsletter gesondert

zugeschickt bekommen möchten,
schreiben Sie uns gerne! 

(serap.gueler@bundestag.de) 

Hier gehts zum Interview. 

Besuch bei Phoenix “Unter den Linden” 

Hier gehts zur Sendung.

https://www.zeit.de/politik/deutschland/2023-09/serap-gueler-migration-kommunen-ampel-koalition-afd
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2023-09/serap-gueler-migration-kommunen-ampel-koalition-afd
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2023-09/serap-gueler-migration-kommunen-ampel-koalition-afd
https://www.phoenix.de/sendungen/gespraeche/unter-den-linden/eberforderung---migration-a-3231048.html?ref=suche


Was für eine Woche! 

Eine Woche „Frau Oberleutnant Güler“ - es war mir eine Ehre! 

Die InfoDVAg an der Infanterieschule in Hammelburg war herausfordernd und anstrengend –

aber mindestens genauso erkenntnis- und lehrreich! Die Ausbilder, vom Obergefreiten bis

zum Oberstleutnant, waren hoch motiviert und haben uns in den fünf Tagen Druckbetankung

alles mitgegeben, was ging: Vom Häuserkampf über die Struktur des Heeres, die Infanterie-

Kampfbahn bis zum scharfen Schuss mit dem G36. Ich nehme aus Ausbildung und den vielen

Gesprächen mit den Soldatinnen und Soldaten viel mit: Für meine Arbeit im

Verteidigungsausschuss, aber auch für meinen Alltag. Die Einblicke in den Dienst in der

Bundeswehr sind unersetzbar und unglaublich wertvoll.

Danke an alle Soldatinnen und Soldaten in Hammelburg für die Ausbildung, für die tolle

Zeit und für ihren Dienst!

R E C A P  I N F O D V A G

Rückschau  InfoDVAg


